
Projektbericht „Offenes Vorlesen“ 

„Offenes Vorlesen“ ist ein klassenübergreifendes Leseprojekt zur Steigerung der 

Lesemotivation. Es umfasst alle 4 Klassen unserer Schule. Die Nachbereitung kann 

fächerübergreifend (D/L, BE, SU) gestaltet werden. Die Auswahl der Texte erfolgte speziell 

für Buben. Auch unsere männlichen Kollegen lasen vor. 

Dieses Leseprojekt wurde im Modul 5 des ALEX mit Barbara Eisenköck und zwei weiteren 

Kolleginnen erarbeitet. 

 

Verlauf: Nach dem Besuch des 5. und letzten Moduls der Reihe ALEX führte ich mit unserer 

VS Leiterin Frau VD Christine Rettenbacher ein Vieraugengespräch und stellte ihr oben 

genanntes Leseprojekt vor. Mit ihrem Einverständnis suchte ich in der Buchhandlung Bücher 

aus. Besonderes Augenmerk legte ich auf die Geschlechtergerechtigkeit. Bei der nächsten 

Konferenz präsentierte ich die Bücher und informierte alle Kollegen/Innen über das 

Leseprojekt. Alle Klassenlehrer/Innen erklärten sich zum Mitmachen bereit. Jeder wählte sich 

ein Buch zum Vorlesen aus. 

Für 1. und 2. Klasse: Millie in Paris (von Dagmar Chidolue), Omama im Apfelbaum (von Mira 

Lobe) 

Für die 3. und 4. Klasse: Pippi Langstrumpf (von Astrid Lindgren),Wahre Fußballhelden (von 

Werner Färber) 

Wir achteten darauf, dass Männer „Bubenbücher“ vorlasen und in jeder Stufe eine Frau und 

ein Mann lasen. Die Schüler/Innen konnten nur den Titel, aber nicht die lesende Person 

wählen. 

Ich kopierte die Buchtitel auf verschiedenfärbiges Papier. Diese Blätter hängte ich an die 

Glastür im 1. Stock, an der alle Schüler/Innen in der früh vorbei gehen mussten (statt 

„Schwarzem Brett“).Einen Tag später kamen die farblich passenden Listen zum Eintragen 

dazu. Am Boden standen unter jedem Buch Körbchen mit folierten „Eintrittskarten“. 

Nachdem den Kindern das Projekt in den Klassen erklärt wurde, hatten sie drei Tage Zeit, 

sich in die Liste einzutragen und sich eine Eintrittskarte mitzunehmen. Ich stand ihnen dabei 

zur Beratung zur Verfügung. Ein Schüler wollte auf einer vollen Liste einen anderen Namen 

ausradieren und durch  seinen eigenen ersetzten. Kontrolle bei der Eintragung ist 

empfehlenswert. Die vollen Listen bekamen die jeweiligen Lehrer/Innen, um in der Früh die 

Anwesenheit ihres Publikums zu kontrollieren, bzw. Kinder abzuholen, die ihre Eintrittskarte 

verloren hatten, oder ihre Auswahl nicht mehr wussten. Das war aber nie der Fall. Am Tag 

der 1. Lesung hing das bunte Blatt mit dem Titel an der jeweiligen Klassentür. An der Glastür 

im 1. Stock hing in derselben Farbe, in welcher Klasse welche Lesung stattfand .Die Kinder 

trugen in der Früh ihre Schultaschen in ihre eigene Klasse und suchten dann die Klasse, in 



der das Buch ihrer Wahl gelesen wurde. Still und gespannt wurde dort auf den Beginn 

gewartet. 

Im Raum der 1. Klasse las VD Christine Rettenbacher für die Grundstufe 1 “Millie in Paris“ 

vor. 

im Raum der 2. Klasse las VOL Sabine Pürrer für die Grundstufe 2 „Pippi Langstrumpf“ vor. 

Im Raum der 3. Klasse las VOL Rupert Rettenbacher für die Grundstufe 1 „Omama im 

Apfelbaum“ vor. 

Im Raum der 4. Klasse las VL Wolfgang Stepanek  für die Grundstufe 2 „Wahre 

Fußballfreunde“ vor. 

Eine Woche lang wurde täglich in der Früh eine Viertelstunde lang vorgelesen. Natürlich 

wurden die Bücher nur „an“- und nicht fertig gelesen. Die Eltern wurden in einem Elternbrief 

über das Projekt und dessen Ablauf informiert (siehe Anhang). Weiters konnten sie die 

Bücher zum Weiterlesen bestellen. Für jedes 10. bestellte Buch erhielt die Schule ein 

Gratisexemplar für die Schulbücherei. Somit war es allen Kindern möglich, das Buch fertig zu 

lesen. 

Kinder  und Lehrer/Innen waren von diesem Leseprojekt begeistert. Es ist geplant, dieses 

Projekt 2 bis 3 Mal jährlich zu wiederholen. 

Nach dieser Woche bereitete ich in der 2. Klasse die Bücher nach. Ein Teil der Kinder hörte 

„Millie in Paris“, ein anderer „Die Omama im Apfelbaum“. Jedes Kind zeichnete seine 

Lieblingsszene und schrieb einen kurzen Text dazu. Diese Werke wurden wieder auf die 

Glastür im 1. Stock gehängt. 

Ich verfasste einen Bericht über unser Leseprojekt für die St. Kolomaner Ortszeitung.  


